
Bekanntmachung über die Durchführung der Mehrheitswahl
zum Gemeinderat Pronsfeld

I.

Die wahl zum Gemeinderat wird nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl ohne Bindung an vorges-chlagene

Bewerberinnen und Bewerber und ohne das Recht der stimmenhäufung (kumulieren) durchgeführt (§ 22 des

Kommunalwahlgesetzes - t<WG -). r

Männer und Frauen sind gleichberechtigt (Artikel 3 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes)' lm Gemeinderat waren zwei

Monate vor der Wahl 5 Frauen und 7 Männer vertreten'

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 den von Wählergruppe_Urfels (WG Urfels) eingereichten

wahlvorschlag für die wahl zum Gemeinderat mit folgenden Bewerberinnen und Bewerbern zugelassen:

Aufgrund dieses wahlvorschlags wird ein amflicher stimmzettel hergestellt, auf dem höchstens die anderthalbfache

Zahl von Bewerberinnen oder Bewerbern aurgetüttrt ist, wie Gemäinderatsbeiratsmitglieder zu wählen sind' Der

Siimmzettel enthält zusätzlich Raum zur Eintragung anderer wählbarer Personen.

Es wird unter Beachtung der nachstehenden Bestimmungen gewählt:

1. Die wählerinnen und wähler haben so viele stimmen, wie G6meinderatsmitglieder zu wählen sind (§ 33 Abs' 1

KWG).

2. Die wählerinnen und wähler vergeben ihre stimmen durch Ankreuzen oder eine andere eindeutige

Kennzeichnung der auf dem stimmzettel aufgeführten Bewerberinnen und Bewerber, die sie wählen wollen (§ 33

Abs.2 Satz 1 l(WG).

3. Die wählerinnen und wähler können den wahlvorschlag durch eindeutige Kennzeichnung des stimmzettels

(Listenstimme) unverändert annehmen (§ 33 fbs. 2. satz z l(wG). ln diesem Fall wird so vielen auf dem

stimmzettel aufgeführten Bewerberinnen- und Bewerbern von oben nach unten eine stimme zugeteilt, wie

Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind.

4. Die Wählerinnen und wähler können auf dem stimmzettel andere wählbare Personen eintragen und auch

Bewerberinnen und Bewerber streichen (§ 33 Abs. 2 Satz 3 KWG).

5. Die wählerinnen und wählerkönnen einzelne stimmen Bewerberinnen und Bewerbern geben und zusätzlich den

wahlvorschlag kennzeichnen. Die Kennieichnung des wahlvorschlags gilt als_vergabe der nicht ausgeschöpften

stimmen. rn oiesem Frit *iro jeder Bewerberin u-nd iedem Bewerbei däs wahlvorschlags von oben nach unten

mit Ausnahme der vom Wähler bereits gekennzeiähneten, gestrichenen oder eingetragenen Personen eine

Stimme zugeteilt (§ 38 Abs. 3 KWG).

il.

M), Bankangestellter dPronsfel54597deutsch971 1eb.U Haraldrfels, g1

2 (F), Pronsfeld54597deutsch,1rb Bankbetriebswirtin,ElkeValentin 983,ge

(M geb. Landwirtschaftstechn iker Pronsfeld54597deutsch1 976FrankHons3.

4. (F) geb. Pronsfeld54597deutschI1 Bürokauffrau,keHei 76,Kiedels,

M), geb. Pronsfeldil5971 Polizeibeamter deutsch,199ielenTh Nico5.

b (M ), geb. Ang estellter, Pronsfeld54597deutsch,9801 Kaufm.MichaelG illes,

Glandien, Rainer (M), geb. 1 deutsch, 54597 Pronsfeld964,7
(F), geb ronsfeldP54597dPastora eutsch,rlreferentin,1Petra 958,Schweisthal,I

I Edg (M), geb. sfeldPron54597iker deutsch,Tiefbautechn9631afHolper
(M), geb Lagerist, Pronsfeldu5979671 deutsch,ThomasZwicker10.

11 (M ), geb. Agrarservice, 7 Pronsfelddeutsch,989 Fachkraft1MichaelKlein
(M), geb Pronsfeld54597deutsch,Notfallsanitäter1 988,ThomasUrbanus12

13 (M), geb. Versicherungsfachm Pronsfeldil597nan deutsch,1Marvin 988,Funk,

14. ), geb.Bischof, Heribert Kfz-Meister, Pronsfeld54597deutsch1 967

(M ), geb. PronsfelddeutschStraßenbauer97IIPliniu JensS,15.



6. Eintragungen sind in lesbarer Schrift unter Angabe von Name und, soweit zur Personenkennzeichnung
erforderlich, weiterer eindeutig zuordnender personenbezogener Daten, wie Vorname, Beruf, Wohnung oder
Alter, der wählbaren Person vorzunehmen (§ 33 Abs. 2 Satz 4 KWG).

ilt.

Die Wählerinnen und Wähler können nur einmal und nur persönlich ihr Stimmrecht ausüben (§ 3 Abs. 1 Salz'2 KWG).

Wählerinnen und Wähler, die des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen Beeinträchtigung nicht in der Lage
sind, den Stimmzettel zu kennzeichnen, zu falten oder in die Wahlurne zu legen, können sich einer Hilfsperson
bedienen (§ 32 Abs. 3 und § 33 Abs. 4 KWG); die Möglichkeit der Briefluahl bleibt unberührt. Die Hilfsperson hat den
Stimmzettel gemäß dem erklärten Willen der Wählerin oder des Wählers zu kennzeichnen. Sie muss das 16.
Lebensjahr vollendet haben und ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von
der Wahl eines anderen erhält.

Nach Betreten des Wahlraums erhält die Wählerin oder der Wähler einen Stimmzettel für die Mehrheitswahl. Bei der
Mehrheitswahl ohne Wahlvorschlag erhält die Wählerin oder der Wähler den amtlichen Stimmzettel nur dann, wenn
sie oder er es wünscht. Sodann begibt sie oder er sich in die Wahlkabine und wählt. Die Wählerinnen und Wähler
falten in der Wahlkabine ihren Stimmzettel so, dass bei der Stimmabgabe andere Personen nicht erkennen können,
wie sie gewählt haben, und legen den Stimmzettel in die Wahlurne, sobald die Wahlvorsteherin oder der
Wahlvorsteher dies gestattet (§ 32 Abs. 2 und § 33 Abs. 4 KWG).

Pronsfeld, den 02.A5.2024

Harald Urfels

als Wahlleiter für die Wahl zum Gemeinderat


